
DozEnTin 

Robin Gawlik
____________________

ziElgruPPE

Examinierte Pflegekräfte in
 ambulanten und stationären
Einrichtungen,
 Betreuungsassistenten 
____________________

KosTEn 
auf Anfrage

Aggressionen, Gewalt und unangemessenes Verhalten sind allge-
genwärtig in der Pflege und Betreuung. Ein „Tabu-Thema“, welches
Aufklärung bedarf. In dieser Fortbildung sollen die Teilnehmer für ge-
walttätiges Handeln in der Pflege sensibilisiert werden, denn viele
Pflege- oder Betreuungsprobleme finden ihren Ursprung in aggres-
sivem Verhalten einer Partei. 

Gesucht wird die Antwort auf die Frage:
„Was isT gEWalT“?

Darüber hinaus wird über Gewaltentstehung, Theorien der Gewalt,
Umgang mit Gewalt, aktuelle Zahlen und Studien gesprochen. Die
Einführung in die Gewaltprävention und Früherkennung von Gewalt
sind weitere Bausteine sowie das Analysieren von Fallbeispielen mit

TaTorT: Pflege –
aufklärung zur gewalt in der Pflege

inhalTE 
In diesem Kurs beschäftigen wir uns mit den Grundlagen der Kom-
munikation.  Ziel ist es  zu verstehen, wie Kommunikation stattfin-
det, wie es zu Verständigung und auch zum Missverständnis
kommen kann. Es werden außerdem Übungen zum Aktiven Zu-
hören und zum Formulieren von Ich-Botschaften gemacht.

Kommunikation ist das Mittel des Menschen, um Wünsche, Botschaf-
ten, Gefühle und Erwartungen auszutauschen. Kommunikationsfähig-
keit bedeutet somit sich anderen mitzuteilen und andere zu verstehen.
Ob im Gespräch mit Patienten, Angehörigen oder  Kollegen, beim Mit-
arbeiter-Feedback oder in der Kaffeepause – Kommunikation im be-
ruflichen Alltag  findet an vielen Stellen statt. Die Kommunikation kann
mal einfach sein und mal schwieriger, je nachdem mit welchem Ge-
genüber wir es zu tun haben. Unter der Anwendung von Regeln der
Kommunikation gelingt uns ein respektvoller Umgang auch in schwie-
rigen Situationen.

DozEnTin 
Astraea Kötter____________________

ziElgruPPE

Pflegekräfte, 
Pflegeteams
____________________

zEiTrahmEn
6 U-Std.
____________________

KosTEn 
auf Anfrage

Kommunikation

DozEnT

Uwe Esperester
____________________

ziElgruPPE

Pflegefachkräfte,
 Alltagsbegleiter,
 Betreuungsassistenten
____________________

maximal  10 Teilnehmer
Material wird gestellt
_____________________

KosTEn 
auf Anfrage
____________________

  Bitte mitbringen: 
  alter Kittel oder altes Hemd, 
  alte Hose,
  alte Schuhe 

Kreative Techniken nutzen um die eigene
 motivation zu stärken

Von jedem, der betreuend, begleitend oder anleitend mit Menschen
arbeitet, wird selbstverständlich viel Output erwartet. Wer das immer
wieder gern und gut macht, braucht jedoch auch selbst mal frischen
Input. Wie kann ich eigene Begeisterung und Inspiration wieder -
beleben und für meine  Arbeit mit Menschen nutzen? 

Ein Tag voller spannender Kreativ-Techniken hilft hier mit neuer
Freude durchstarten zu können. Zu Beginn erleichtern Fragen, Ant-
worten und Austausch von unterschiedlichen vor allem auch eigenen
Erfahrungen den Einstieg ins Thema. Wie es dann “in echt” funktio-
nieren kann, vermittelt die handfeste Umsetzung in einem Praxis-
block. Malerei und Skulptur mit verschiedensten Materialien kommen
zum Einsatz, damit jeder zum guten (Ab)Schluss auch mindestens
ein kleines Kunstwerk mit nach Hause nehmen kann. 

Kreatives selbst-Coaching




